
Montageanleitungen in der
Kupfer- und Rotgussinstallation

Löten

Pressen

Stecken

Klemmen

Schrauben

Rohr ablängen. Rohrenden metallisch 
reinigen.

Lötverbindung
herstellen.

Lötstelle säubern.Kupferrohr außen 
und innen sorgfältig
entgraten.

Flussmittel oder Löt-
paste dünn, gleich-
mäßig auf das Außen-
lötende auftragen.

Rohr ablängen. Fitting auf Sauberkeit
und korrekten Sitz des
Dichtelements über-
prüfen.

Entgratetes Rohr unter
leichtem Drehen bis
zum Anschlag des 
Fittings einschieben.

Kupferrohr außen 
und innen sorgfältig
entgraten.

Einstecktiefe
markieren.

Rohr ablängen. Übergangskupplung
auf Sauberkeit und kor-
rekten Sitz der Dicht-
elemente überprüfen.
>B<Oyster auf das
Rohr schieben. Dabei
kein Öl- oder Gleit-
mittel verwenden.

10–15 mm:
3 Anschlagpunkte
18–35 mm:
4 Anschlagpunkte
42 mm:
6 Anschlagpunkte
54 mm:
8 Anschlagpunkte

Je nach Rohr-Durch-
messer die Anschlag-
punkte im gleichen
Abstand auf das Rohr
drücken.

Übergangskupplung bis
zum Anschlagpunkt in
das geeignete Innenge-
winde einschrauben
und handfest anziehen.

Kupferrohr außen 
und innen sorgfältig
entgraten. Weiches
Kupferrohr ist zu kali-
brieren.

Markierzange mit der
Noppe komplett in das
Rohr einschieben und
die Anschlagpunkte
(Dimpel) auf das Rohr
drücken. Die Markier-
zange für die Dimen-
sion 10 bis 54 mm
muss mit der oberen
Zangenbacke auf den
jeweiligen Rohr-Durch-
messer (10 bis 28 mm
und 35 bis 54 mm)
eingestellt werden.

Übergangskupplung
mit Gabelschlüssel fest
anziehen.
Achtung! Sichere An-
schlagpunkte entstehen
nur bei vollständig ge-
schlossenen Zangenba-
cken.

Rohr ablängen. Kupferrohr mit der
Einstecktiefe des
Fittings markieren.

Fitting bis zur Mar-
kierung auf das Rohr
aufschieben.

Kupferrohr außen 
und innen sorgfältig
entgraten. Weiches
Kupferrohr ist zu kali-
brieren.

Fitting auf Sauberkeit
und korrekten Sitz des
Dichtelements über-
prüfen.

Rohr ablängen. Rohr bis zum Anschlag
in die vormontierte
Verbindung einschie-
ben; Mutter anziehen.

Kupferrohr außen und
innen sorgfältig ent-
graten.

Überwurfmutter mit
entsprechendem
Schlüssel anziehen
(Anzugsmomente siehe
S. 4,2 Technikplaner).

Automatischen Press-
vorgang starten.
Achtung! Sichere Ver-
pressung nur mit kom-
plett zusammengefahre-
nen Pressbacken.
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